
Nürnbergerinnen und Nürnberger feiern seit  
30 Jahren ihre Menschenrechtspreisträger. 2023 
zeigte sich Malcolm Bidali (Mitte) aus Kenia gemein-
sam mit Oberbürgermeister Marcus König (re.) und 
Abdolfattah Soltani aus dem Iran (Preisträger 2009) 
nach der Preisverleihung bei der Friedenstafel am 
Kornmarkt. 1995, 60 Jahre nach Verabschiedung der 
NS-Rassengesetze und 50 Jahre nach Ende des Zwei-
ten Weltkriegs, vergab die Stadt erstmals den Preis. Er 
ist Symbol dafür, dass von Nürnberg nur noch Signale 
des Friedens, der Versöhnung, der Verständigung und 
der Achtung der Menschenwürde ausgehen dürfen.
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Als Gesamtschule öffnete die Bertolt-Brecht-Schule 
1975 in Nürnberg-Langwasser ihre Tore. Im Schul-
jahr 2021/22 sind Mittelschule, Realschule und 
Gymnasium in einen Neubau, der 180 Millionen 
Euro gekostet hat, umgezogen. Über 1 800 Schü-
lerinnen und Schüler sowie 160 Lehrkräfte lernen 
und lehren im neuen Bertolt-Brecht-Schulzentrum, 
das auch die Eliteschule des Sports beherbergt mit 
19 Leistungssportklassen aller drei Schularten mit 
etwa 350 Schülerinnen und Schülern.

Erlanger Geschichtsstudenten haben 
1985 den Verein Geschichte Für Alle e. V. 

gegründet, um Regionalgeschichte 
einem breiten Publikum nahe zu brin-
gen. Mittlerweile hat der Verein über 

1 600 Mitglieder, 28 Mitarbeitende und 
über 350 freie Kräfte. Es werden Füh-

rungen nicht nur in Nürnberg angebo-
ten, sondern in der gesamten Region 

Fürth, Erlangen und Bamberg.

Zusammenarbeit über Verwal-
tungsgrenzen hinweg bietet viele 
Chancen: Das ist das Grundprin-

zip der Metropolregion Nürnberg. 
Seit 2005 arbeiten 23 Landkreise und 
elf kreisfreie Städte partnerschaftlich 

zusammen mit insgesamt 3,6 Millionen 
Einwohnern, zwei Millionen Erwerbstä-
tigen, 150 000 Unternehmen und einem 
Bruttoinlandsprodukt von 148 Milliar-

den Euro. In Deutschland gibt es elf 
Metropolregionen, die sich gemeinsam 

den Herausforderungen Europas stellen.
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